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Lineare Funktionen, Potenz- und Polynomfunktionen, trigonometrische Funktionen, Wachstums- und 
Zerfallsfunktionen: 

Praxisorientierte Anwendungen aus unterschiedlichen Bereichen (Wirtschaft, Wissenschaft, Alltag). 

Matrizen: 

Schulartenspezifische Anwendungen im Wirtschaftsbereich. 

10. Semester: 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Funktionale Zusammenhänge, Analysis und Stochastik: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - Gleichungen, Ungleichungen, funktionale Zusammenhänge, Analysis und Stochastik bei der 
Bearbeitung von anwendungsbezogenen Problemstellungen miteinander verknüpfen sowie 
mittels erworbener Inhalts-, Handlungs- und Werkzeugkompetenz schulartenspezifische 
Problemstellungen aus Alltag, Wirtschaft bzw. Wissenschaft bearbeiten; 

 - Gleichungs- und Ungleichungssysteme im Bereich der linearen Optimierung bei 
praxisorientierten Aufgabenstellungen sicher und gezielt einsetzen sowie die Lösungen 
interpretieren und argumentieren; 

 - Zinseszins- und Rentenrechnung im Bereich der schulartenspezifischen Anwendungen bei 
unterschiedlichen Sparformen, Krediten und Schuldtilgung kompetent zur Modellbildung und 
zum Berechnen nutzen, die Lösungen interpretieren und argumentieren; 

 - Differenzial- und Integralrechnung sowie funktionale Zusammenhänge bei 
wirtschaftsmathematischen Aufgabenstellungen gezielt und sicher einsetzen, sowohl in der 
Kosten- als auch in der Preistheorie Lösungswege und Lösungen dokumentieren, interpretieren 
sowie erklären; 

 - sowohl die Kenntnisse aus der Statistik als auch aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung sinnvoll 
verbinden sowie zur Lösung und Interpretation von praxisorientierten und schulartenspezifischen 
Stochastik-Aufgaben heranziehen. 

Lehrstoff: 

Lineare Optimierung, Finanzmathematik, Wirtschaftsmathematik (Kosten- und Preistheorie), 
beschreibende Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

Schularbeiten: 

I. Jahrgang: 2 einstündige Schularbeiten. 

II. Jahrgang: 1 einstündige Schularbeit im 3. Semester, 1 einstündige Schularbeit im 4. Semester. 

III. Jahrgang: 1 einstündige Schularbeit im 5. Semester, 1 einstündige Schularbeit im 6. Semester. 

IV. Jahrgang: 1 einstündige Schularbeit im 7. Semester, 1 zweistündige Schularbeit im 8. Semester. 

V. Jahrgang: 1 zweistündige Schularbeit im 9. Semester, 1 dreistündige Schularbeit im 10 Semester. 

3. TOURISMUS UND WIRTSCHAFT 

3.1 TOURISMUSGEOGRAFIE UND REISEBÜRO 

IV. Jahrgang: 

7. Semester – Kompetenzmodul 7: 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - Fachbegriffe der physischen Geographie wiedergeben und naturräumliche Prozesse von 
touristischer Relevanz beschreiben; 

 - geografische Darstellungen, Statistiken und Diagramme in Worte umsetzen; 

 - topografische Grundkenntnisse sowie regionale und globale Raumvorstellungen für Beruf bzw. 
Alltag anwenden; 

 - Wechselwirkungen zwischen Naturraum und Wirtschaft an Hand von Informationsmaterialien 
interpretieren; 
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 - touristisch bedeutsame Verkehrsunternehmen und Verkehrsmittel beschreiben, deren 
wirtschaftliche bzw. rechtliche Voraussetzungen und ihre Beziehungen zur Tourismusbranche 
wiedergeben; 

 - Arten, Formen, Aufgabenfelder und rechtliche Rahmenbedingungen von Reisebüros 
differenzieren sowie deren Zusammenwirken verstehen. 

Lehrstoff: 

Tourismusgeografie: 

Orientierung auf der Erde, physische Geografie, ausgewählte Großregionen und touristische 
Destinationen. 

Reisebüro: 

Arten und Aufgabenfelder von Reisebüros, rechtliche Grundlagen, Grundlagen und wirtschaftliche 
Bedeutung der Verkehrswirtschaft, Flugverkehr. 

8. Semester – Kompetenzmodul 8: 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - topografische Grundkenntnisse sowie regionale und globale Raumvorstellungen in Beruf bzw. 
Alltag anwenden; 

 - Fachbegriffe im Kontext des globalen Reisens und Effekte touristischer Entwicklung 
wiedergeben; 

 - sozioökonomische sowie ökologische Auswirkungen des Tourismus in Entwicklungs- und 
Schwellenländern analysieren; 

 - touristische Strategien aus verschiedenen Kontinenten gegenüberstellen und begründet bewerten; 

 - Reiseangebote mit verschiedenen Verkehrsmitteln in lokale, nationale und globale Ziele mit 
destinationsspezifischen Reiseinformationen erstellen. 

Lehrstoff: 

Tourismusgeografie: 

Tourismus in Entwicklungs- und Schwellenländern, ausgewählte Großregionen und Destinationen, 

Entwicklungs- und Tourismusstrategien. 

Reisebüro: 

Schiffsverkehr, Straßenverkehr, Eisenbahnverkehr, Reiseangebote, sanfte Mobilität. 

V. Jahrgang – Kompetenzmodul 9: 

9. Semester: 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - topografische Grundkenntnisse sowie regionale und globale Raumvorstellungen anwenden; 

 - human- und wirtschaftsgeografische Fachbegriffe sowie demografische Prozesse und deren 
Auswirkungen erläutern; 

 - die Folgen der Globalisierung und Regionalisierung für Wirtschaft, Gesellschaft bzw. Kultur 
unter besonderer Berücksichtigung der Tourismusbranche einschätzen sowie 
Handlungsempfehlungen ableiten; 

 - die Notwendigkeit nachhaltigen Wirtschaftens und einer darauf abgestimmten Raumplanung vor 
dem Hintergrund der Ressourcenverknappung erläutern; 

 - Ursachen und Wirkungen regionaler Disparitäten erklären; 

 - die Effizienz vorhandener Lösungsansätze zum Abbau regionaler Disparitäten kritisch 
einschätzen. 

Lehrstoff: 

Globalisierung, regionale Disparitäten, demografische Entwicklungen und Migration, ausgewählte 
Großregionen und Destinationen. 

10. Semester: 
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Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - topografische Grundkenntnisse sowie regionale und globale Raumvorstellungen anwenden; 

 - die Notwendigkeit nachhaltigen Wirtschaftens und einer darauf abgestimmten Raumplanung vor 
dem Hintergrund der Ressourcenverknappung erläutern; 

 - die Folgen der Europäischen Integration für Wirtschaft, Gesellschaft bzw. Kultur unter 
besonderer Berücksichtigung der Tourismusbranche einschätzen sowie Handlungsempfehlungen 
ableiten; 

 - touristische Strategien im Hinblick auf ihre Nachhaltigkeit begründet bewerten. 

Lehrstoff: 

Europäische Integration, Nationalparks, Nachhaltigkeit im Tourismus, ausgewählte Großregionen 
und Destinationen. 

3.2 TOURISMUSMARKETING UND KUNDENMANAGEMENT 

II. Jahrgang: 

3. Semester – Kompetenzmodul 3: 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - relevante Fachbegriffe sowie rechtliche Grundlagen der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
erklären; 

 - relevante Fachbegriffe der Tourismus- und Freizeitwirtschaft im Kontext anwenden; 

 - die historische Entwicklung des Tourismus erklären; 

 - aus den historischen Entwicklungen heraus einen regionalen Bezug herstellen; 

 - die kulturelle, gesellschaftliche und wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus in Österreich 
sowie im internationalen Vergleich erläutern. 

Lehrstoff: 

Begriffsbestimmungen – Tourismus und Marketing, rechtliche Grundlagen. 

Historische Entwicklung des Tourismus. 

Tourismus- und Freizeitwirtschaft in der Region. 

Österreichischer Tourismus in Zahlen, Welttourismus in Zahlen. 

4. Semester – Kompetenzmodul 4: 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - die Voraussetzungen für das touristische Angebot einer Region identifizieren; 

 - die Betriebe, Institutionen und Organisationen der Tourismus- und Freizeitwirtschaft sowie ihre 
Aufgabenbereiche beschreiben; 

 - die gesellschaftlichen und ökologischen Entwicklungen sowie deren Auswirkungen auf die 
Tourismus- und Freizeitwirtschaft erklären. 

Lehrstoff: 

Touristisches Angebot: 

Angebotsfaktoren, ursprüngliches und abgeleitetes touristisches Angebot, Arten und Formen des 
Tourismus, Reisemotive und Urlaubertypen. 

Betriebsarten und –formen in der Tourismus- und Freizeitwirtschaft, touristisch relevante 
Klassifizierungen, Institutionen und Organisationen der Tourismus- und Freizeitwirtschaft. 

Nachhaltigkeit im Tourismus. 

III. Jahrgang: 

5. Semester – Kompetenzmodul 5: 

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 


